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in den Katakomben

Im dritten Teil unserer Serie
„Kosmos Krankenhaus“ geht es
um die Archivarin der Groß-
burgwedeler Klinik: Durch die
Hände von Wera Johne gehen
jährlich 12 000 Patientenakten.

Isernhagen Seite 8

40 Jahre wird getanzt

Standard, Tango und Foxtrott:
Die Tanzsparte des FC Neu-
warmbüchen besteht seit nun-
mehr 40 Jahren – und das soll
im September ordentlich gefei-
ert werden.
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Sexueller Missbrauch

Der sexuelle Missbrauch an
Frauen und Kindern erschüttert
nicht nur die Menschen in In-
dien. Auch bei uns ist das The-
ma allgegenwärtig.
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Wettmar, thönse und engensen haben mit der Mühle ein gemeinsames Wahrzeichen – und Gerhard Brenneke hat ihre Rettung in Szene gesetzt. Lauber

Wettmars Mühle ist saniert und bezahlt – jetzt kann der Retter gehen
WettMAR. Der Heimatverein für
das Kirchspiel Wettmar, Engensen
und Thönse hat allen Grund, stolz
zu sein. Alle Kosten für die Umset-
zung und Restaurierung der 266
Jahre alten Bockwindmühle –
230 980 Euro ohne all die Eigenleis-
tungen – sind nur vier Jahre nach
dem historischen Baubeschluss be-

zahlt. 96 000 Euro kamen aus öf-
fentlichen Klassen (unter anderem
Stadt: 33 000 Euro, Land: 10 000
Euro, EU: 51 920 Euro). Aber mit
81 200 Euro stammt fast genauso
viel Geld von privaten Spendern.
Außerdem haben zur Mühlenret-
tung die Stiftung der Volks- und
Raiffeisenbanken (10 000 Euro), die

Bingo-Umweltlotterie (15 000 Euro)
und sogar das Landwirtschaftliche
Kollegium des Fürstentums Lauen-
burg (5 000 Euro) beigetragen.

Der Initiator des Denkmal-
schutzprojekts, der auch alle Zu-
schussanträge geschrieben hat, ist
Gerhard Brenneke. Als der Mühle
der Abriss drohte, hatte er sie samt

Grundstück am Nordberg gekauft
und dem Heimatverein geschenkt.

Jetzt, da alle Rechnungen bezahlt
sind und sich mehr als 20 ausgebil-
dete Windmüller ehrenamtlich um
die Mühle kümmern, hat der
69-Jährige den Vorsitz des Drei-
Dörfer-Vereins niedergelegt. mal
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Y-trasse: nicht ohne Amerika
im norden nichts neues? Knapp
drei Stunden hat die Deutsche Bahn
gestern hinter verschlossener tür
bei einem Arbeitstreffen in Hanno-
ver den vier Bürgerinitiativen Alter-
nativen zum Ausbau der Y-trasse
vorgestellt.

Von uRSuLA KALLenBAcH

ReGion. Das wird die Bürgermeis-
ter weder in der Wedemark, in
Burgwedel noch in Isernhagen be-
ruhigen: Nach einem dreistündigen
Gespräch können die Bürgerinitia-
tiven nur verkünden: „Sie können
sich zurücklehnen bis April. Dann
gibt es die nächste Zusammenkunft
mit Bahn undWirtschaftsministeri-
um, und wir gehen davon aus, dass

dann alles klar ist.“ Bis dahin, sagt
Christoph Chilla für die Wedemär-
ker Bürgerinitiative scherzhaft,
könnten die Kommunen vielleicht
Geld sammeln, um Rechtsanwalts-
kosten im Y-Trassen-Verfahren be-
zahlen zu können. „Es ist alles er-
gebnisoffen“, bilanzierte er.

Neu scheint festzustehen: „Sie
betrachten die ursprüngliche Y-
Trassenführung in Nord-Süd-Rich-
tung nur noch in Verbindung mit
der sogenannten Amerika-Linie für
den Ost-West-Schienenverkehr“, er-
läuterte Chilla. „Wenn die DB vom
Y spricht, dann nur noch in der
Streckenkombination mit Isernha-
gen und Burgwedel in Richtung
Lehrte.“ Die vor 15 Jahren geplante
Y-Strecke zwischen Bremen, Ham-

burg und Hannover werde nicht
mehr als zielführend angesehen.

Für diesen Abzweig wäre noch
eine aufwendige Raumordnungs-
planung erforderlich, aber die Zeit
dafür würde knapp. Denn das gülti-
ge Verfahren für die Y-Trasse läuft
Ende 2016 aus. Insgesamt verlaufen
die anderen Varianten, die für die
Hafen-Hinterlandanbindung des
Güterverkehrs geprüft werden, in
einem Raum zwischen Hamburg,
Soltau, Uelzen und Celle.

Ob die Bürgerinitiativen und die
allgemeine Bürgerbeteiligung im
künftigen Verfahren ihren gefor-
derten unabhängigen Gutachter
aus der Bahn- oder aus der Regie-
rungskasse bezahlt bekommenwer-
den, ist offengeblieben.

Im Koalitionspapier für die neue
rot-grüne Landesregierung hinge-
gen sei ein Budget für eine solche
unabhängige fachliche Begleitung
vorgesehen, versicherte gestern der
Grünen-LandtagsabgeordneteEnno
Hagenah auf Nachfrage.

„Wir werden die Alternativenprü-
fung der DB konstruktiv begleiten
und für eine frühzeitige, transpa-
rente Bürgerbeteiligung sorgen“,
sagte Hagenah. Die Koalition sehe
denAusbau der vorhandenenBahn-
strecken auch zur Entkoppelung
von Güter- und Personenverkehr
realistischer an „ als große Neubau-
vorhaben auf bisher nicht bestehen-
den Trassen“. Dies betreffe die Stre-
cke Rotenburg-Verden und die
Amerika-Linie.

Vertreter der Bürgerinitiativen treffen sich erneut mit der Deutschen Bahn in Hannover

Einbrecher
stehlen Münzen
enGenSen.Unbekannte sind am
Donnerstagabend in ein Einfami-
lienhaus in Engensen eingebro-
chen. In der Zeit von 17.20 bis
20 Uhr brachen die Täter die Ter-
rassentür des Wohnhauses Am
Schwarzen Berge auf und durch-
suchten sämtliche Räume. Der
Wert der entwendeten Sachen
steht laut Polizei noch nicht fest,
doch er dürfte beachtlich sein: Die
Einbrecher ließen verschiedene
Schmuckstücke, eine Armband-
uhr, einen Fotoapparat und eine
Münzsammlung mitgehen.

Wer die Täter bei ihrer Tat beob-
achtet hat, sollte sich als Zeuge
beim Polizeikommissariat Groß-
burgwedel unter Telefon (0 51 39)
99 10 melden. car
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orchideen faszinieren

Unser Orchideen-Experte Uwe
Mittrach stellt die bekanntesten
Arten der vielseitigen Zimmer-
pflanze vor und gibt Tipps zur
Pflege.

lars
Schreibmaschine
Nordhannoversche, 16.02.2013


